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Dr. C/zorZo/Ze Peter, PeZse/owmo/ZsZ/w wwcZ VZeZ/ZZegenw:

«Reisen ist keine Frage des Alters,
sondern der Motivation»

Charlotte Peter im Luxor Foto: Privatbesitz

Sez'Z ZzaZzZ 50 /a/zren sz'zzzi Sz'e sià'nzZz'g irgend-
zoo ßiz/.Rezsen runzZ zzzzz z/en GZo&us. WoZZen

Sz'e sz'c/z nic/zZ enzZZz'c/z zur Rzz/ze sefeen?
Keinesfalls! Reisen ist mein Leben. Das gefällt
mir, und solange ich noch die Treppe ins Flug-

zeug hochkomme, werde ich unterwegs sein.

Aüer /zähen Sz'e nz'c/zZ sc/zon aZ/es gese/zen?
Darum geht es doch nicht. Ich reise ja nicht,
um Länder oder Destinationen einfach abzu-
haken und dann sagen zu können: «Da war
ich auch schon. » Ich war in den letzten 30 Jah-

ren zum Beispiel 36mal in China, und jedes-
mal ist das für mich wieder ein phantastisches
Erlebnis. China ist schon eine Art Zuhause.

Sz'nzZ Sz'e dann nic/zi z'n eZer ganzen WeZZ zu
Hause?
Natürlich bin ich das, doch es gibt Destina-
tionen, die mich mehr anziehen als andere.

Zzzzzz Bez'spz'eZ?

Eben China. Im Grunde genommen aber ganz
Asien und Ozeanien. Ich liebe Nordafrika ge-
nauso wie Nord-, Mittel- oder Südamerika.

LOzzZ Europa? 7sZ 7/znen tZas zzzzaerzz'g zoez'Z

zoeg?

Keineswegs. Nur sind es für mich da die süd-
liehen Länder und Städte, die ich liebe. Ich bin
eigentlich kein Nordlandmensch, obschon ich

vor ein paar Wochen auch wieder auf dem

Jenissej in Sibirien war.

f/flwra/emowd Zw der Sc/zzoezz /zoZ

JL Vwze/zr Looker dieser We/Z öerezsZ
o/s C/zur/o Z/e PeZer. Die 70/ö/zn'ge
/owmzzZisZiw reis/ owc/z /zew/e woc/z

so oz'ei wrzd gem Zw der WeZ/ wra/zer
zoz'e oor eiwezrz /zzziöe« /ß/zr/zzzwder/.
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Gz'&Z es ü&er/zaizpt ez'zze Gegend, reo Sz'e zzoc/z

rzz'e zoaren?

Ja, die Antarktis. Da muss ich aber auch nicht
unbedingt hin.

IVe&en&ei organisieren Sz'e /Zzr die Zürz' Wo-
c/ze noc/z Leserreisen und sind hei diesen aZs
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Rez'seZez'Zen'zz da&ez. Azz/ zaz'ezzz'eZe Rez'sezz

kommen Sz'e da pro /a/zr?
Alle zwei Wochen schreiben wir eine Reise aus.
Hinzu kommt, je nach Destination und Not-
wendigkeit, für mich noch eine Rekognoszie-
rungs-Reise hinzu. Da nicht ganz alle ausge-
schriebenen Reisen durchgeführt werden,
würde ich sagen, es werden pro Jahr rund 30
inklusive den Reko-Trips.

Rommen Sz'e da ez'gerzZ/z'c/z rzz'e z'n Stress?
Nicht dass ich wüsste! Ich wurde kürzlich
nach einem 23-Stunden-Flug, von Bali via
Brunei kommend, von einem Team des

Schweizer Fernsehens am Flughafen abgefan-

gen. Die wollten ein Porträt von mir für die

Sendung Lipstick - und so war ich halt nach
meiner Ankunft, um 7 Uhr morgens, gleich
nochmals fast 12 Stunden beschäftigt. Das
habe ich problemlos überstanden.

WeZc/zes z'sZ das Darc/zsc/zzzz'ZZsaZZer der Grup-
pen, dz'e Sz'e aZs Rez'seZezZerz'n ZzegZezZen?

Ich würde sagen, so etwa 60. Es kommen ab

und zu auch Jüngere, mehrheitlich sind es

schon ältere Leute, die solche Reisen buchen.

Sind diese Programme spezz'eZZ azz/ÄZZere zu-
gesc/znz'ZZen?

Eigentlich nicht, doch geführte Rundreisen
werden generell meist von älteren Leuten ge-
bucht. Die Jungen wollen heute unabhängig
Ferien machen. Die buchen einen Flug und ei-

nen Mietwagen - das ist alles. Und das, obwohl
die meisten Reisebüros die Rundreisen in ihren
Katalogen mit Texten für 25- bis 30jährige an-
preisen - und am Flughafen stehen dann die

60jährigen.

Szzzd diese dZZerezz PezZzzeZzmer/zzzzterz dazzzz

zzz'c/zZ über/orderZ? Werderz sz'e so zzz'cZzZ mz'Z 21z

azzsZrezzgerzderz Tagesprogrammen Z?ozt/rcm-
Zz'erZ?

Nein, das ist es nicht. Ich meine bei meiner Kri-
tik die Sprache, die Formulierungen, wie eine
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Reise angeboten wird. Man muss nicht super-
sportlich und fit sein, um heute all diese Rei-

sen mitzumachen. Ich brauche ja auch keine
Fitnessprogramme, um mich in Form zu hal-
ten. Die Fitness ist die Einstellung, die man da-

zu hat. Die findet im Kopf statt. Vor einem Jahr
habe ich in Tibet sogar Höhen von 5600 Me-
tern überwinden müssen und habe das auch

geschafft. Viele Seniorinnen und Senioren ha-
ben noch die Vorstellung vom unbequemen
Reisen, wie es früher war. Das ist vorbei. Heu-
te sitzen sie ins Flugzeug und sind in 9 V2 Stun-
den in Peking, wo es auch ausgezeichnete Ho-
tels gibt und die Touristen im Coffeeshop des

Hotels vom Mohrenkopf bis zur heissen Ovo
auch haben können, was sie zu Hause ge-
wohnt sind.

Sz'e mez'zzezz, mazz soZZZe den LenZen me/zr
MizZ macZzen?

Genau, das ist es. Wenn die Leute beispiels-
weise Afrika hören, dann meinen sie, das sei

Charlotte Peter, geboren am 11. Juni 1924 in

Zürich, Zivilstand ledig, Wohnort: Zürich und Pa-

ris. Berufliche Stationen: Nach abgeschlosse-

nem Studium in Geschichte, Kunst und Wirtschaft

in Zürich erster Überseeaufenthalt in den USA als

«Assistant» an der Universität von Kansas. Dann

Ghostwriterin und freie Journalistin u.a. für Anna-

belle und Weltwoche, 15 Jahre Chefredaktorin

der Frauenzeitschrift Elle, nach Zusammen-

legung mit den Zeitschriften Annabelle und Frau

kurzes Intermezzo bei der Jean Frey AG. Danach

Kulturredaktorin bei der Züri Woche, wo sie jetzt
wieder als freie Journalistin Leserreisen organi-

siert und begleitet und daneben noch die Kunst-

und Kulturseiten betreut. Hobbys: Reisen, Thea-

ter und Lesen. Lieblingsessen: Alles (ohne Knob-

lauch), speziell jedoch aus der chinesischen und

türkischen Küche. Lieblingsgetränk: Wasser, lo-

kaier Landwein und Kaffee.
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doch sehr exotisch. Doch wie gesagt - auch
dort bekommen die Gäste ihr Birchermüesli.
Das ist alles nicht mehr so fremd und unbere-
chenbar. Ein Problem ist, dass in den Reise-
büros an den Schaltern und Telefonen alles

junge Leute sitzen, die nett und fröhlich sind,
die jedoch selbst zuwenig Erfahrung haben,
um speziell ältere Menschen kompetent zu be-
raten. Ein weiteres Problem ist, dass die Leu-
te zuerst ihren Hausarzt fragen, und der muss
natürlich vorsichtig sein. Ich stellte vor einer

grossen Asienreise einmal meinem Arzt, Pro-
fessor Rhomberg, die Frage, ob ich wohl fit ge-

nug sei für eine solche Reise. Und er sagte mir:
«Das kommt auf die Motivation an. Wenn man
etwas unbedingt will, dann kann man es.»

War Reisen /ür Sze /rü/zer, ais es zzoc/z zzz'c/z/

so züeZe Tbnrisiezz gab, zzic/zi sc/zörzer?

Ach, das ist auch so ein Märchen. Alle sagen:
«Früher war das sicher schöner.» Das stimmt

gar nicht. Erstens findet man auch heute noch
so viele Orte und Tausende von Inseln - allein
in Indonesien gibt es deren 17 000 -, die gar
nicht oder kaum von Touristen besucht wer-
den. Zweitens ist das Reisen heute doch viel
komfortabler geworden.

Aber es gz'bi azzc/z Länder, die /rü/zer pro-
ZzZeznZoser zw bereisen waren. Destinationen,
die Reisebüros Lanzn rne/zr »erban/en bön-
nen, da es »erme/zr/zu Attentaten oder Über-

/ä/ien an/ Tonristen bazn.

Ja, aber gerade das finde ich so schlimm. Wenn
in Miami eine deutsche Touristin umgebracht
wird, ist das sicher sehr tragisch. Nur, wenn
die Zeitungen sich dann auf so etwas stürzen
und das Fernsehen dreimal täglich darüber be-

richtet, finde ich das total daneben. Und wenn
dann noch Zehntausende deshalb ihren Flug
nach Florida abbuchen, ist das irrwitzig. Wenn
es um Mord und Totschlag geht, müsste ich ja
auch Zürich meiden. Die Chance, dass einem
hier etwas zustösst, ist sicher nicht kleiner als

anderswo. Sicher gibt es Destinationen, Orte
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und Quartiere, die man meiden muss. Ich wür-
de jetzt auch nicht ausgerechnet ins türkische
Kurdengebiet fahren oder mich nach Bosnien
begeben. Doch nehmen wir ein anderes Bei-
spiel: Sri Lanka. Für mich gibt es kaum ein
idealeres Reiseziel. Es bietet Super-Rundrei-
sen, es hat Berge, Strände, eine grossartige Kul-
tur, wunderbare Tierparks und freundliche
Menschen. Dann kommen die politischen
Auseinandersetzungen, und die Touristen blei-
ben aus. Für Sri Lanka ist das eine Katastro-
phe. Ich war einmal bei einem Treffen der et-

wa 100 Schweizer, die dort leben und arbei-
ten. Die haben sich darüber so aufgeregt, und
ich kann das verstehen. Ich finde, man sollte
erst einmal solche Leute fragen, ob ein Land
noch bereisbar ist oder nicht. Diese Hysterie
treibt mich zum Wahnsinn. Und am meisten

ärgert mich die Feigheit der Touristen.

Sz'e würäezz a/so üöeraZZ /zz'zzrezserz, gZezc/z we/-
c/zer Terror oäer gZezc/z weZc/ze Dz'ZeZaZar zrz

ezzzezTz Larzü Zzerrsc/zezz

Nein, aber ich bin gegen Panikmache - dort,
wo Touristen in Tat und Wahrheit nicht mehr
gefährdet sind als sonstwo. Das heisst nicht,
dass ich, wenn's ums Reisen geht, jedes Ter-

rorregime in Kaufnehme. Ich habe ohne Scheu

zum Beispiel einst gegen den Apartheid-Staat
Südafrika geschrieben. Ich Hess mir als Chef-
redaktorin der Elle damals von einer Juristin
das ganze Apartheidgesetz übersetzen und
druckte es Wort für Wort ab. Die haben mich
natürlich auf die schwarze Liste gesetzt. Ich
durfte nicht mehr einreisen. Da ich Rassismus

über alles hasse, werde ich da, welches Land
auch immer es ist, kein Blatt vor den Mund
nehmen.

/rzZerzüew: Kozzraü Baesc/zZzzz
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